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Zusammenfassung:
Im Naturschutzgebiet Naafbachtal (Nordrhein-Westfalen: Rhein-Sieg-Kreis und Rheinisch-Bergi­
scher-Kreis) konnten 30 tagaktive Schmetterlingsarten (Lep., Rhopalocera, Hesperiidae et 
Zygaenidae) nachgewiesen werden Von diesen sind nach der Roten Liste NRW (1986) sieben als 
gefährdet und zwei als stark gefährdet eingestuft. Die Arten werden in Form einer kommentier­
ten Artenliste vorgestellt.

Summary:
In the nature reserve Naafbachtal (North Rhine Westphalia: Rhein-Sieg-Kreis and Rheinisch- 
Bergischer-Kreis) 30 species of Lepidoptera with activity during the day (Lep., Rhopalocera, 
Hesperiidae et Zygaenidae) could be observed. In North Rhine Westphalia, according to the Red 
Data Book (Rote Liste NRW, 1986), among these species there are seven which are considered 
as endangered and two species which are regarded as strongly endangered. The species are 
presented in a commented list.

1. Untersuchungsgebiet

Das Naturschutzgebiet (NSG) Naafbachtal liegt im südwestlichen Bereich 
des Bergischen Landes und wird naturräumlich zu den Bergischen H ochflä­
chen gerechnet (M eynen &  S c h m it h ü s e n , 1959-1962). Der Naafbach ent­
springt bei einer Höhe von ca. 340 m NN im Bereich des Heckberges und 
mündet bei einer Höhe von ca. 70 m NN in die Agger; er fließt, der variszi- 
schen Streichrichtung des devonischen Grundgebirges entsprechend, von 
Nordost nach Südwest. Charakteristisch ist die starke Zergliederung der 
Landschaft (wie auch im übrigen Bergischen Land) durch zahlreiche kleine 
Bäche, die in Kerbtälern (Siefen) verlaufen und die sich tie f in die H ochflä­
che eingegraben haben.

Das NSG Naafbachtal selbst umfaßt den M itte l- und Unterlauf des Naaf- 
baches, sowie Teilbereiche der größeren Nebentäler (Wenigerbach, Holz­
bach, Kleine Naaf), wobei die Talsohle vollständig und die Talhänge te il­
weise einbezogen sind (Abb. 1).

Das NSG hat eine Gesamtgröße von 913 ha, davon entfallen auf den 
Rhein-Sieg-Kreis 820 ha und auf den Rheinisch-Bergischen Kreis 93 ha. 
Die Unterschutzstellung erfolgte 1989, nicht zuletzt im Hinblick auf die 
seit Anfang der 80er Jahre bestehende Planung, Teile des Naafbachtales 
als Trinkwassertalsperre zu nutzen.
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Abb. 1: Naturschutzgebiet Naafbachtal (Lage des Untersuchungsgebietes)
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Für das Gebiet kennzeichnend sind mäßig warme Sommer und milde W in­
ter sow ie hohe Niederschlagsmengen (ca. 1000 mm Jahresniederschlag).

Die potentielle natürliche Vegetation besteht auf den Hangflächen aus 
Hainsimsen-Buchenwald, in den Talsohlen aus Halnbuchen-Stieleichen- 
Wald m it bachbegleitendem Erlengalerlewald (Trautmann, 1373). Die re­
zente Vegetation wurde 1985 von Pritzkow untersucht.

Heute sind Wälder meist auf die steilen Talhänge beschränkt; te ilweise ist 
kleinflächig m it Fichten (Picea abies) aufgeforstet worden. Nachdem die 
Niederwaldnutzung aufgegeben wurde, entw icke lt sich w ieder ein Hoch­
wald aus Stiel-Eichen (Quercus robur) und Rotbuche (Fagus sylvatica).

Die Talsohle Ist größtenteils landw irtschaftlich genutzt, im Bereich des 
NSG ausschließlich als Grünland. Die Nutzung der Talsohlenbereiche er­
fo lg te  bis in die Anfänge dieses Jahrhunderts als Streuwiesen, 1936 w u r­
den jedoch, um Ackerland zu gewinnen, Entwässerungsmaßnahmen 
durchgeführt. Nach dem Krieg wurde die in den 30er Jahren begonnene 
Umstellung der Landwirtschaft auf Viehhaltung noch verstärkt. Auch die 
bisher als Ackerland genutzten Flächen auf den Hochflächen wurden in 
Grasland umgewandelt, so daß heutzutage neben Wiesen- und W eideflä­
chen nur noch Maisäcker Vorkommen. Während die G rünlandbew irtschaf­
tung auf geeigneten Flächen intensiviert wurde, ließ man Flächen, die 
schwer bew irtschaftbar waren, brachfallen, was besonders In den größe­
ren Nebentälern wie Wenigerbachtal und Holzbachtal der Fall war 
(Radermacher, 1977). Auf den intensiver genutzten Flächen wurden die 
krautigen Pflanzen durch die Vorverlegung der Mahdtermine (S ilagew irt­
schaft) und die S tickstoffdüngung (besonders Gülle) zugunsten einiger 
weniger, hochproduktiver Futtergräser verdrängt.

2. Methoden und Zeitraum

Die Untersuchungen wurden im Rahmen einer Diplomarbeit (Schöpwinkel, 
1997) am Institu t für Angewandte Zoologie der Universität Bonn unter 
Anleitung von Herrn Prof. Dr. Gerhard Kneitz durchgeführt und erstreckten 
sich über einen Zeitraum von Anfang Juni bis M itte September 1 996.

Als Untersuchungsmethode wurde die Linien-Transektmethode ange­
w andt. Die verschiedenen Untersuchungsflächen wurden so gewählt, daß 
alle verschiedenen Flächentypen (extensiv bis intensiv genutztes Grünland, 
Ruderalflächen, Hochstaudenfluren, Feuchtbrachen sowie W aldwege und 
-lichtungen) erfaßt wurden.

Vier Flächen, die direkt an das Naturschutzgebiet grenzen, wurden in die 
Untersuchungen m it einbezogen, da sie aufgrund ihrer Vegetation und 
S truktur als Falterhabitate interessant erschienen.
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3. Artenliste

Im folgenden sind die im Untersuchungszeitraum erfaßten Arten w iederge­
geben, die Nomenklatur orientiert sich an der von Ebert & Rennwald 
(1993a, 1993b) für die Rhopalocera und Hesperiidae bzw. an Hofman 
(1 994) fü r die Zygaenidae.

Zu allen Arten werden ungefähre Angaben zu Häufigkeit und bevorzugten 
Habitaten der adulten Falter gemacht, bei seltenen Arten bzw. Arten der 
Roten Liste werden detailierte Fundortdaten aufgeführt. In diesem Zusam­
menhang sei auf die Arbeiten von Kinkler et al. (1971, 1974, 1992) hin­
gewiesen, in denen bereits Fundorte von tagaktiven Schmetterlingen für 
das Bergische Land beschrieben wurden.

Die angegebenen Gefährdungseinstufungen der einzelnen Arten fü r NRW 
und für den Naturraum VI, Süderbergland (Angabe nach dem Schrägstrich) 
sind der Roten Liste NRW (1986) entnommen.

Die angegebenen Pflanzennamen richten sich nach der Florenliste von 
Nordrhein-W estfalen (LÖBF, 1996).

Farn. PlERIDAE

Collas crocea (Geoffroy, 1785)
Dieser, n icht regelmäßig aus Südeuropa einwandernde Falter konnte 1996 
viermal im Untersuchungsgebiet beobachtet werden:
• 1 Falter am 9 .8 .1996  bei Fischermühle im Naafbachtal (ehemal. Berg­

werkshalde)
• 1 Falter am 18 .8 .1996  nahe Holl im Naafbachtal (Rinderweide)
• 2 Falter am 19 .8 .1996  bei Ingersauel im Naafbachtal (brachliegender 

Hang)

Gonepteryx rham ni (Linnajeus, 1758)
Im gesamten Untersuchungsgebiet anzutreffender Falter, vor allem in Ne­
bentälern des Naafbaches und in Waldrandnähe, aber immer nur vereinzelt.

Pieris brassicae (Linnaeus, 1758)
Im Untersuchungsgebiet nur selten als Durchzügler beobachtet.

Pieris rapae (Linnaeus, 1758)
Etwas häufiger als die vorgenannte Art im Untersuchungsgebiet anzutref­
fen.

Pieris nap i (Linnaeus, 1758)
Diese A rt ist die häufigste der im Untersuchungsgebiet anzutreffenden 
P/er/s-Arten; sie wurde sowohl auf allen Grünlandflächen als auch in W ald­
tälern und Hochstaudenfluren angetroffen, wo sie an B lutweiderich (Ly-
thrum  salicaria) saugt.
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A n th o ch a ris  cardam ines  (Linnaeus, 1758)
Im Untersuchungszeitraum wurden nur 2 Falter (1 6 und 1 $) dieser haupt­
sächlich im April/Mai fliegenden Art, und zwar auf einer Wiese im M ün­
dungsbereich des Holzbaches, beobachtet (4 .6 .1996), was wahrscheinlich 
auf den späten Beginn der Untersuchungen, Anfang Juni, zurückzuführen 
ist.

Farn. Nymphalidae

Limenitis Camilla (Linnaeus, 1764) R L  3 / 2
Die A rt konnte nur zweimal im Untersuchungsgebiet beobachtet werden.
• 1 Falter am 17.7 .1996  im Wenigerbachtal (Brombeergestrüpp)
• 1 Falter am 19.7 .1996  im Naafbachtal (Waldrand)

Inach is io  (Linnaeus, 1758)
Im Gebiet überall auf blütenreichen Flächen anzutreffender Falter, beson­
ders zahlreich wurden größere Bestände von Acker-Kratzdistel (C irs ium  ar- 
vense) und Wasserdost (Eupatorium  cannab inum ) auf Weiden und an 
Wegrändern besucht.

Vanessa a ta lan ta  (Linnaeus, I758)
Dieser W anderfalter war im Untersuchungsgebiet überall auf blütenreichen 
Flächen anzutreffen, konnte aber auch in schmaleren Nebentälern an 
feuchten Erdstellen saugend beobachtet werden.

C ynth ia  ca rd u i (Linnaeus, 1758)
Auch dieser Wanderfalter konnte überall im Untersuchungsgebiet auf blü­
tenreichen Flächen beobachtet werden.

A g la is  u rticae  (Linnaeus, I758)
A uf allen blütenreichen Flächen anzutreffen.

P olygonia c-a lbum  (Linnaeus, 1758) R L  3 / 2
Diese A rt wurde vor allem in den Nebentälern des Naafbaches am W ald­
rand oder auf Waldlichtungen beobachtet.
• 5 Falter am 17 .7 .1996  im Wenigerbachtal (Waldrand)
• 3 Falter am 1 9.7.1 996 im Holzbachtal (kleine W aldlichtung)
• 1 Falter am 30 .7 .1996  im Naafbachtal nahe Blindenaafer Mühle (Wald­

rand)

A raschn ia  levana (Linnaeus, 1758)
Von der Frühjahrsform dieses Falters wurden nur wenige Individuen beob­
achtet (Untersuchungsbeginn Anfang Juni). Die Sommergeneration wurde 
besonders in den Nebentälern beobachtet, wo die Falter an Doldenblütlern 
wie Wlesen-Bärenklau (H eradeum  sphondy lium ) oder feuchten Wegstellen 
saugten.

A rg yn n is  paph ia  (Linnaeus, 1758) RL 2 / 2
Dieser Falter wurde nur im Holzbachtal in einem Bereich außerhalb der 
NSG-Grenzen beobachtet.
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• 2 Falter (<5<5> am 18 .7 .1996  im Holzbachtal (W aldlichtung)

B ren th is  ¡no  (Rottemburg, 1775) RL 3 / 3
Überall in der Nähe von Mädesüßfluren auf blütenreichen Flächen anzutre f­
fen. Die A rt hat sicherlich vom Brachfallen nasser Bereiche profitie rt.
• 1 Falter am 1 1 .6 .1996  an einem m it Echtem Mädesüß [F ilipéndula  

ulm aria)  bestandenen Graben im Naafbachtal nahe Klauserhof
• 16 Falter am 18 .6 .1996  im Naafbachtal bei Naafmühle (am Rand einer 

Mädesüßflur)
• 3 Falter am 26 .6 .1996  auf einer Weide im Naafbachtal unterhalb Holl
• 4 Falter am 1 5.7.1 996 im Tal der Kleinen Naaf (auf einer Mähwiese)

Farn. Sa ty r id a e

M elanarg ia  ga la thea  (Linnaeus, 1758) RL 3 / 2
A u f allen Flächen anzutreffen, die einen hohen Anteil an Pflanzen m it ro t­
v io letten Blüten, wie Wiesen-Flockenblume (Centaurea ¡acea),  Sumpf- 
Kratzdistel (Cirsium  pa lustre )  oder Acker-Kratzdistel (Cirsium  arvense)  au f­
weisen.
• 24 Falter am 12 .7 .1996  im Naafbachtal (Ruderalfläche m it großem Be­

stand an Acker-Kratzdistel (Cirsium  arvense) nahe Klauserhof
• 25 Falter am 19 .7 .1996  auf einer Weide im Naafbachtal nahe Holl
• > 9 0  Falter am 27 .7 .1996  im Naafbachtal (auf einer Extensiv-Wiese)
• 35 Falter am 31 .7 .1996  im Naafbachtal bei Fischermühle (ehemalige 

Bergwerkshalde)

M anió la  ju r tin a  (Linnaeus, I758)
Die häufigste A rt im Untersuchungsgebiet ist auf allen offenen Grünland­
flächen, auch auf intensiver genutzten, anzutreffen.

A p h a n to p u s  hype ran tus  (Linnaeus, 1758)
Auch diese A rt ist auf allen offenen Flächen anzutreffen, ist im Untersu­
chungsgebiet n icht so häufig wie die vorgenannte Art.

C oenonym pha pam ph ilus  (Linnaeus, 1758)
Diese, allgemein als häufig bezeichnete A rt, konnte im Untersuchungsge­
biet nur zweimal, am 17.8 und am 23 .8 .1996  auf einer ehemaligen Berg­
werkshalde bei Fischermühle, beobachtet werden.

Pararge aegeria  (Linnaeus, 1758) RL 3 / 2
Die Falter dieser A rt waren im Untersuchungsgebiet überall am Waldrand 
und auf W aldwegen zu beobachten.
• 3 Falter am 18 .7 .1996  im Holzbachtal (Waldweg)
• 7 Falter am 26 .7 .1 9 9 6  im Wenigerbachtal (Waldrand)
• 3 Falter am 3 .8 .1996  in einem Nebental des Naafbachs (Waldweg)

Las iom m ata m egera  (Linnaeus, I767) RL 3 / 3
Dieser Falter wurde in geringer Individuenstärke auf einigen Wiesen im Tal­
bereich beobachtet.
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• 2 Falter am 17 .8 .1996  im Naafbachtal bei Fischermühle (ehemal. Berg­
werkshalde)

• 2 Falter am 20 .8 .1996  im Naafbachtal (frische bis feuchte Mähwiese)
• 1 Falter am 23 .8 .1996  auf einer Ruderalfäche im Naafbachtal nahe 

Klauserhof

Farn. Lycaenidae

Q uercusia quercus  (LrNNAEUS, 1758)
Von dieser A rt konnten nur zwei Falterbeobachtungen verzeichnet werden, 
da sich die adulten Tiere meist im W ipfelbereich aufhalten.
• 3 W  am 25 .7 .1996  im Holzbachtal (Waldrand)
• 1 6  und 1 9 am 9 .8 .1996  im Wenigerbachtal (W aldlichtung)

Lycaena ph laeas  (Linnaeus, 1761)
Nur an wenigen Stellen im Untersuchungsgebiet angetroffen, meist auf 
Flächen m it vegetationsfreien Stellen (durch V e rtr itt o.ä.).

Lycaena t ity ru s  (Poda, 1761) RL 2 / 2
Nur an wenigen Stellen beobachteter Falter. Vor allem dort anzutreffen, 
wo größere Bestände von Wasserdost (Eupatorium  cannab inum ) auftreten.
• 2 Falter am 3 .8 .1996  im Naafbachtal nahe Holl (Rinderweide)
• 7 Falter am 20 .8 .1996  im Naafbachtal bei Fischermühle (ehemal. Berg­

werkshalde)
• 7 Falter am 23 .8 .1996  im Tal der Kleinen Naaf nahe Blindenaafer 

Mühle (Wiesenrand)

C elastnna a rg io lus  (Linnaeus, 1758)
Im Untersuchungsgebiet nur vereinzelt beobachteter Falter.

P olyom m atus ica rus  (Rottemburg, 1775)
Im Gebiet nur auf mageren Standorten, und daher selten beobachtet.

Farn. Hesperiidae

Thym elicus sy lve s tris  (Poda, 1761)
Der häufigste D ickkopffalter im Untersuchungsgebiet und auf allen Wiesen 
und Weiden, aber auch Ruderaistellen anzutreffen

Thym elicus lineo lus  (Ochsenheimer, 1808)
W eit seltener als die vorige A rt im Untersuchungsgebiet, vor allem im Be­
reich von Wiesenbrachen und Wiesenrändern zu finden.

O chlodes venatus  (Bremer & Grey, 1853)
Diese A rt war nur m it wenigen Exemplaren im Gebiet vertreten und konnte 
auf Wiesen und Brachen angetroffen werden.
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Farn. Zygaenidae

Zygaena tr ifo lii (Esper, 1783) RL 3 / *
Die einzige W idderchen-Art im Untersuchungsgebiet war vereinzelt auf 
Brachflächen und mäßig intensiv genutzten Weiden zu beobachten.
• 3 Falter am 29 .7 .1 9 9 6  bei Ingersauel im Naafbachtal (brachliegender 

Hang)
• 1 Falter am 1 .8 .1996  im Naafbachtal nahe Klauserhof (Ruderalfläche)
• 1 Falter am 3 .8 .1996  im Naafbachtal nahe Holl (Rinderweide)
• 1 Falter am 5 .8 .1996  im Holzbachtal (Rinderweide)

In Abb. 2 w ird die Dominanzstruktur der im gesamten Untersuchungsge­
biet beobachteten Schmetterlinge in Form eines Histogrammes dargestellt, 
wobei die Arten nach ihrer relativen Häufigkeit geordnet sind. Eindeutig 
dominierend sind dabei mesophile Arten des Offenlandes wie Maniola 
ju rtina  und Me/anargia galathea.

4. Ausblick

Die Situation des Naturschutzgebietes stellt sich zum derzeitigen Zeit­
punkt, n icht nur aus Sicht des Schmetterlingsschutzes, unbefriedigend 
dar. Zwar weisen schon Kinkler et al. (1971) darauf hin, daß im Bergi- 
schen Land die Klima- und Bodenbedingungen das A uftre ten vieler Arten, 
die beispielsweise in anderen M ittelgebirgen Vorkommen, verhindern. Die 
intensive Nutzung des Grünlandes und die damit einhergehende Ver­
drängung krautiger Pflanzen aus den Wiesen und Weiden haben dazu 
geführt, daß auch häufige Arten auf noch blütenreiche Zwickel und W eg­
ränder zurückgedrängt wurden.

Eine Nutzungsextensivierung ist daher dringend geboten, um eine weitere 
Artenverarmung zu verhindern.
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Abb. 2: Dominanzstruktur der tagaktiven Schmetterlinge des gesamten 
Untersuchungsgebietes (absolute Individuenzahlen neben den Balken)
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Korrektur zu Melanargia, IX. Jahrgang, Heft 4, Seite 102
Leider hat sich bei der Darstellung der Grafik ein Fehler eingeschlichen, 
auf dem Balkendiagramm wurde jeder zweite Artname nicht mitgedruckt. 
Bitte überkleben Sie dieses mit obiger Korrektur.
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